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Der MGC Murnau gratuliert folgenden Mitgliedern zu 

runden Geburtstagen im Juli 2022 
 

Evi Bittner – 70 Jahre 

Joachim Warwas – 55 Jahre 

 
 
 

Der MGC Murnau gratuliert folgenden Mitgliedern zu … 
Jahren beim MGC Murnau im Juli 2022 

 
 

Dagmar Hammon – 25 Jahre 

Hans-Joachim Mann – 30 Jahre 

 



Termine Juli/August 2022 
Rückfragen/ Meldungen Allgemein  an: info@minigolf-murnau.de 

Rückfragen/ Meldungen Turniere an: sportwart@minigolf-murnau.de 

 

Turniere:  9.-13.8.2022 – Jugend-WM 2022 (K) 
                                     - Helfer dringend erwünscht,  

   siehe separate Einteilung – 

   20.8.2022 – Tag der offenen Tür 

   Jugendveranstaltung von 12.00 Uhr bis 16 Uhr.     

         -Helfer erwünscht- 

   27./28.8.2022 – Vergleichskampf 

   Murnau-Bensheim (B) 

   Nähere Informationen und Einladung in der August- 

      Ausgabe der MGCZ. 

 

Arbeitsdienste: Termine erfolgen kurzfristig zum Aufbau aller Zelte für die 

Jugend-WM 

 

Termine im Juli 

 
10. Karlsfeld 

10. Kurpark  

17. Steinbruch 

24. Baggersee 

31. Münchnerkindelpokal 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine im August 

7. Illerpokal 

7. Oachkatzlcup 

7. Krakenturnier 

14. Wertheimer Kanne 

14. Hopfenperle 

ACHTUNG 
Weltmeisterschaft!!! 

21  Amperpokal 

21. Schlössern pokal 

27-28. Vergleichskampf 

28. Allgäucup 

28. Funsportcup 

Ein Fenster für die 
Radlhütte 
 

Wer in letzter Zeit um die 

Radlhütte rumgegangen ist, der 

hat bestimmt das neue Fenster 

gesehen. 

Hier sollen bei großen 

Meisterschaften die 
Essensausgabe durchgeführt 

werden. 

Gebaut wurde dieses von Rainer 

Zwirlein und Ernst Böhm. 

Eine wirklich gelungene Arbeit 

 

 



 
 
 
 
 

 Der Nationen-Cup war mit 5 Nationen die Teilnahmen eher im kleinem 

Rahmen. Anderseits war es eine gute Vorbereitung auf die Jugend WM 

wo wir schauen konnten, was noch verbessert werden kann 

 

 19 Spieler aus Murnau beim Pokalturnier in Bad Feilnbach mitgespielt 

haben. Das waren 23% der gesamten Spieler 

 

 Die letzte VA Sitzung hat fast 3 Stunden gedauert 

Größtes Thema war die Jugend WM 

 

 Zur Jugend WM haben sich 73 Spieler aus 11 Nationen angemeldet 

 

 In der neue Radlhütte wurde ein Fenster eingebaut. 

Bei der Jugend WM soll die Essensausgabe hier gemacht werden 

 

 Für die JWM das Fussball-Billard in eine Medien-Zentrale inkl. 

Kameras und Tonsystem umgebaut wird 

 

 Für die Player’s Welcome Party zur JWM am 06. August werden noch 

Helfer gesucht, da hier ein Parcours mit verschiedenen Spiele-

Stationen wie Gummistiefel-Weitwurf usm. aufgebaut werden soll 

 

 Der Bayerische Rundfunk und Radio Oberland werden zur JWM 

anwesend sein 

 

 Das Buffett für den Festabend zur JWM in Gasthaus Stern wurde 

festgelegt. Für jeden Geschmack ist hier etwas dabei 

 
 Es werden in Murnau Veranstaltungshinweise platziert die auf die 

JWM hinweisen 

 
 Der aktuelle Counter auf unserer Homepage 

 

 
 
 

109769 31.5.2022 30.06.2022 89102 



 

 

 

Personaländerungen gUG 

Neuer 2. Platzdienst Saison 2022: 
 

Success Ilenikhena ist 13 Jahre alt. Sie ist gebürtig aus Nigeria und wird ab 
sofort unser Team der 2. Platzdienste ergänzen. Success wohnt in Murnau und 
kommt mit dem Rad zu uns. Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

 

Betrieb der Anlage - Was ist noch wichtig? 

 

1) Seit dem 15.6. ist das Zahlungsterminal für die Kartenzahlung wieder 
einsatzbereit. Das Terminal wurde zum Update an den IT-Dienstleister 
geschickt. Bis das Gerät zurück war sind 14 Tage vergangen. Rechtzeitig 
zu unserem Grußevent Jugend-WM aber ist das Terminal wieder 
einsatzbereit und wird auch entsprechend genutzt. 

2) Die neue Radlhütte für den Fahrradverleih ist seit kurzem an die 
Alarmanlage angeschlossen. Damit werden alle Bewegungen, die nach 
dem Öffnen der Hütte aufgezeichnet werden an den Geschäftsführer der 
gUG sowie weiteren Mitgliedfern der MGC-Vorstandschaft gesandt. Zur 
Jugend-WM werden die Fahrräder, die fest bei uns stationiert sind, an STS 
zurückgegeben, da die Hütte als Essens-Ausgabehütte bei der Jugend-WM 
im Einsatz ist. Ganz neu ist deshalb die Klappe, mit der Ausgabe auf der 
Rückseite der Hütte ermöglicht wird. Vielen Dank an Rainer Zwirlein, der 
die handwerkliche Umsetzung vorgenommen hat. 

3) Der neue Bezug des großen KARG-Schirmes über dem MGC-Stammtisch 
läßt weiter auf sich warten. Nachdem zwischenzeitlich ein neuer 3-fach-
Schirm installiert ist, wird der KARG-Schirm erst in der Saison 2023 
aufgezogen und eingesetzt. Somit haben hier keinen Streß mehr. 

4) Immer mehr Schulklassen und auch Betriebe buchen sich bei uns 
Wandertage oder Turniere. Mein großer Dank geht dabei an die 
Platzdienste, die ihre Flexibilität bei der Abdeckung der von Schulen und 
Betrieben gewünschten Zeiten unter Beweis stellen. So kommen die 
Schulklassen meist schon zwischen 8.00 und 9.00 Uhr und bei den 
Betrieben dauert ein gebuchter Abend schon mal bis 22:30 oder 23.00 
Uhr. Ich bin stolz auf mein Team und danke für die Unterstützung!  

 
 
 

  

Neues aus der gUG 



Ein Münchner in der Lipizzaner-Heimat 
 

„Wo?“ fragt ihr euch jetzt sicherlich…ja genau: In der Lipizzaner-Heimat in 
Österreich. Genauer gesagt in Voitsberg. Jetzt aber mal der Reihe nach. 

Mein Gastspiel beim Wiener AT (WAT21) Florisdorf stand die ersten beiden 
Spieltage der österreichischen Bundesliga 2021/22 zunächst nicht gerade unter 
dem besten Stern. Am ersten Spieltag in Wien in der Koci-Straße, was so ungefähr 
der zweite Heimplatz der WAT’ler ist, starteten wir mit so ziemlich dem 
schlechtesten vorstellbaren Ergebnis in die Bundesliga Saison, nämlich mit gerade 
einmal 6 Punkten. Hierzu muss man wissen, dass in Österreich ein ziemlich 
verrückter Modus in der Bundesliga gespielt wird bei welchem im Rahmen von 
jeweils 5 Runden über 2 Tage jede Mannschaft genau 1 Mannschaftsrunde gegen 
jeweils eine andere Mannschaft spielt – ein sog. Duell. Für ein Duell werden bei 
den Herren 6 Spieler pro Mannschaft ohne Streicher aufgestellt plus einem 
Ersatzspieler, der wie früher nur eingewechselt werden kann. Am Ende eines jeden 
Duells hat die Mannschaft mit der besseren Mannschaftsrunde gewonnen. Es ist 
also ein wenig Glück dabei, ob man gerade auf eine starke oder schwache 
Mannschaftsrunde eines Teams trifft und genau so verrückt startete diese Saison. 
Wir gewannen gleich unser erstes Duell gegen den amtierenden österreichischen 
Meister Bischofshofen und verloren im Anschluss direkt gegen die schwächste 
Mannschaft vom BGC Wien. Bei originär 7 Mannschaften in der Liga, wobei eine 
dieser Mannschaften eigentlich die österreische Jugend-Nationalmannschaft 
stellen sollte, welche jedoch bei keinem der 4 Spieltage antrat, entbrannte somit 
ein völlig verrücktes Durcheinander am ersten Spieltag, welches zum Schluss 
Bischofshofen mit 10 Punkten für sich entscheiden konnte. Wir als WAT21 waren 
also somit direkt einmal 4 Punkte und damit 2 Duell-Siege hinten.  

Am zweiten Spieltag in Hohenems in der Halle konnten wir mit einer etwas 
besseren Mannschaft als beim ersten Spieltag antreten indem Stefan Mehlhose 
(nach seinem Leihspieldasein in Wolfsburg im Jahr davor) zu uns stoß. Wer die 
Halle in Hohenems kennt weiß, dass dort zwar sehr gut gespielt werden kann, 
jedoch auch durchaus schwarze Runden keine Seltenheit sind und so ereilte 
einem unserer Senioren leider auch genau dieses Schicksal in der letzten, 
entscheidenden 5. Runde gegen den MGC Herzogenburg, sodass wir auch bei 
diesem Spieltag nur mit 8 Punkten – auch wenn schon eine kleine Steigerung zu 
sehen war – endeten. Einziger Lichtschimmer am Horizont war dieses Mal, dass 
Bischofshofen ein noch schlechteres Wochenende erwischte und lediglich 6 
Punkte erzielen konnte. So blieb zumindest die Hoffnung am Horizont bestehen die 
Bundesliga-Saison noch einmal spannend zu machen, auch wenn das hieß, dass 
man ab jetzt so gut wie kein Duell mehr verlieren durfte.  
„Gut“, dass die letzten beiden Spieltage daher an einem Ort gespielt werden 
sollten, welcher so ziemlich die größtmögliche Entfernung eines Ortes in Österreich 
von München aus darstellen sollte – Voitsberg, die Lipizzaner-Heimat.  



Der dritte Spieltag sollte auf Filz und er vierte Spieltag auf MOS (Fantasie-Eternit) 
in der Halle in Voitsberg mitten im Hochsommer ohne Klimaanlage gespielt 
werden. Hierzu muss man wissen, dass die Voitsberger Anlagen einem gewissen 
Christian Gobetz – seines Zeiten ÖMGV Vorstand des Österreichischen 
Minigolfsportverbandes, sowie natürlich Mannschaftsführer des MGC 
Bischofshofen gehören. Somit mussten wir also die letzten beiden Spieltag in der 
Höhle des Löwen, also auf den Heimlagen des härtesten Konkurrent absolvieren. 
Und das auch noch mit 2 Punkten Rückstand. Wir mussten also Gas geben und 
aufholen.  
Gott sei Dank konnten wir beim 3. Spieltag auf Filz das erste Mal in Bestbesetzung 
antreten und somit konnten weder glühende Sonne bei 30 Grad im Training, noch 
Wind und Regen am zweiten Turniertag Sonntags aufhalten und wir gewannen alle 
5 Duelle und gingen somit mit der maximalen Punktezahl von 12 als Sieger aus 
diesem Spieltag hervor. Auch wenn ich selbst mit meinem Schnitt von 30,8 über 5 
Runden Filz jetzt nicht unbedingt ganz zufrieden war, war es eben ein 
Regenturnier auf einer Filzanlage, welche ich zum ersten Mal gesehen und noch 
nicht über 20 Mal wie viele andere Konkurrenten gespielt hatte. Inzwischen hatte 
ich mich auch in der Mannschaftsaufstellung etwas nach vorne bzw. nach hinten 
auf die entscheidende Position 6 gearbeitet, sodass es wirklich wieder richtig Spaß 
machte die Bälle den Gegner im ein oder anderen Herzschlagfinale eines Duells 
um die Ohren zu hauen. �  

Somit war das Herzschlagfinale vor dem letzten Spieltag angerichtet: WAT21 und 
Bischofshofen punktgleich vor den letzten 5 Duellen auf der Abt. 2 (MOS) 
Hallenanlage in Voitsberg. Gut, dass ich auf die Unterstützung meiner Familie 
zählen konnte und kurzerhand der Sommerurlaub um eine Woche nach hinten 
geschoben wurde, nachdem es bis vor dem dritten Spieltag ja keinen Anlass 
gegeben hatte noch zu glauben eine Chance gegen Bischofshofen zu haben. Doch 
das letzte Fünkchen Hoffnung wuchs von Tag zu Tag in unserer Mannschaft und 
wandelte sich bereits vor Anreise zum letzten Spieltag in tiefe Zuversicht, dass wir 
das Ding noch gewinnen könnten.  
Natürlich wollte auch die Bundesliga-Kommission einen möglichst spannenden 
Spieltag und somit wurde tatsächlich ASKÖ MGC Bischofshofen vs. Wiener ASVÖ 
Team 21 (WAT21) als letztes Duell gelost oder sollte ich sagen bestimmt �. Das 
hieß natürlich auch, dass beide Teams alle 4 Duelle davor ebenfalls wieder 
gewinnen mussten, um tatsächlich in ein finales, entscheidendes Duell, also eine 
letzte Mannschaftsrunde zu gehen…und genauso kam es. Was soll ich sagen: 
Spieler 1 WAT21 Stefan Mehlhose an Bahn 1 macht direkt eine 2 und der Gegner 
aus Bischofshofen natürlich das Ass. Der Rest ist Geschichte. Stefan spielt die 
geilste 19, die ich je gesehen habe und sein Gegner Fabian Spies „nur“ 21. Ich will 
ja nicht sagen, dass die 28 unseres Csaba Palinkas hier dann doch noch etwas 
Spannung rein gebracht hat, aber unsere 3 letzten Spieler konnten das Ergebnis 
stabil mit einem „deutlichen“ 2 Schläge Vorsprung und einem riesengroßen Jubel 
„nach Hause“ bringen und somit einem kleinen Münchner-Murnauer seinen Traum 
eines Österreichischen Staatsmeister-Titels (entspricht einem Deutschen Meister-
Titel in D), sowie die Qualifikation zum Europacup in Portel Ende September 2022 



ermöglichen. 
Hier das Ergebnis des finalen Matches: 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 
Liabe Minigolf-Mitglieder vom MGC 

 

Mia zwoa Dinos*)  

.... Evi+) und Helmut+) ... 

ladn eich ei zum gmiatlichn Training mit 

Essn und Trinkn 

am 13. Juli ab 17.oo Uhr auf da Minigolf-

Freizeitanlage. 

Mia gfrein uns, wenns ihr dabei seids. 

Moids eich bitte bis zum 10. Juli o. 

 

Evi und Helmut Bittner 

E-Mail: helmut-bittner@gmx.de 

Tel.: 08803-5398 

 

*) 104 Minigolf-Johr bring ma scho zam 

+) de Evi hod an Rundn ghabt 

und mitananda san ma scho goidig vaheirad 

 



Der Jugend Nationen-Cup ist beendet 

Es ist geschafft, der Jugend Nationen-Cup ist ausgetragen. 

Diese internationale Meisterschaft war die Vorbereitung auf das tatsächliche 
Event der Jugend WM die Heuer vom 9. - 13. August hier in Murnau 
stattfinden wird.  

28 Spieler aus 5 Nationen nahmen am Nationen-Cup teil und zeigten Ihr 
Können mit ausgezeichneten Rundenergebnissen.  

Am Donnerstag den 2. Juni um 18.30 Uhr wurde der Nationen-Cup feierlich 
mit Ansprachen von 1. Vorstand Frederick Mießner,  WMF Jugend 
Vizepräsident Maciej Madrowski und 2. Bürgermeisterin Julia Stewens Die 
auch den offiziellen Eröffnungsschlag machte eröffnet. 

Der Freitag war dann nochmals ein Trainingstag für die Spieler um letzte 
Erkenntnisse zu erlangen. 

Am Samstag pünktlich um 8.00 Uhr startete dann das Turnier. Die 
Spielgruppen wurden auf die beiden Anlagen verteilt um genügend 
Freiraum und flüssiges Spielen für die Teilnehmer zu haben. 

Mit 6 ganz und einer angefangenen siebten Runde war der Spieltag sehr 
lang. Erst gegen 18.00 Uhr wurde das Turnier für diesen Tag beendet. Für 
diesen Tag war es wichtig, möglichst viel zu spielen denn für den Finaltag 
waren Gewittern vorhergesagt.  

Am Sonntag dem Finaltag ging es dann wieder um 8.00 Uhr los. Es gab 
Massenstart und die Spieler setzten Ihre Runde fort an der Sie am Vortag 
aufhörten. Gegen 9.00 Uhr fing es an windig zu werden was aber den 
Spielern  noch keine Probleme bereitete. Die Vorrunde mit insgesamt 8 
Kombirunden war dann um 10.55 Uhr beendet. Nach einer Pause von 30 
min. begannen die Finalspiele. Leider wurde gegen 15.00 Uhr das Wetter 
immer schlechter und gegen 15.15 Uhr gab es eine Unterbrechung wegen 
Gewitter. Schade, denn das Turnier lief bis zu diesem Zeitpunkt sehr gut. 
Gegen 16.20 Uhr verkündigte das Schiedsgericht den Abbruch des Turniers 
wegen Unwetter. Durch eine Windböe hatte sich auch unser aufgestelltes 
Zelt aus der Verankerung gelöst und drohte wegzufliegen. Dank vieler 
Leute die das Zelt festhielten und mit Seilen sicherten konnte das Zelt 
gesichert werden. Es wurde beschlossen, dass um 19.00 Uhr die 



Siegerehrung mit anschließenden Grillen stattfinden sollte. Wenigstens das 
Wetter hat sich bei der Siegerehrung beruhigt und die Ehrungen und das 
gemeinsame Abendessen konnten durchgeführt werden. Für das leibliche 
Wohl sorgte unser erster Küchenchef Robert Bader der mit seiner Frau 
Elfriede viele Köstlichkeiten zauberte. 

Der Nationen-Cup war auch für den MGC eine Vorbereitung um zu sehen, 
welche Verbesserungen wir bei der Jugend WM noch machen müssen.  

Das Turnier selber abgesehen vom Abbruch wegen des Unwetters ist sehr 
gut verlaufen und wir bereiten uns jetzt vor, denn in 2 Monaten geht es dann 
mit der Jugend WM richtig los. 

Die Platzierungen der Nationen 

  
1. Platz    Deutschland 2 
2. Platz    Schweden 1 
3. Platz    Deutschland 1 
4. Platz    Schweden 2 
5. Platz    Tschechische Republik 
5. Platz    Schweiz 
7. Platz    Österreich 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bad Feilnbach 2022 

Minigolf macht Spaß! Vor allem in Bad Feilnbach. 

Dort sind die Leute sehr Nett, und ich werde immer 

als „Nicht-Freund“ begrüßt. Die geben sich eine 

unglaubliche Mühe uns alle zu verköstigen, der 

Kuchen ist Lecker und, ja, ich habe dort immer Spaß gehabt. Gut gespielt habe da 

noch nie, darum geht es mir auch nicht, ich will einfach nur ein schönes 

Wochenende mit Freunden verbringen. Warum als „Nicht-Freund“ fragt Ihr euch? 

Das war vor langer Zeit. Meine damals kleine Michaela. Irgendwann, kurz vor dem 

StaPo, waren die Feilnbacher Spieler bei uns zum Training. Ich hatte von weitem 

schon die damals orange/schwarzen T-Shirts der Feilnbacher Spieler gesehen und 

begrüßten gerade am Stammtisch die Murnauer. Dann kam die kleine Michaela 

ganz ungeduldig von hinten an mir zerrend angelaufen und meinte sehr 

Lautstark:“ Papa, Papa, da hinten ist dein Freund aus Bad Feilnbach!“ Gerhard, um 

den handelte es sich hier, war inzwischen in meine Richtung gegangen. Ich aber 

etwas genervt von dem dazwischen Gequatsche meiner Tochter drehte mich zu 

Ihr um mit dem lapidaren Kommentar:“ Ich habe keine Freunde in Bad Feilnbach!“ 

da erblickte ich Gerhard der auf Handschlag weiter heran gekommen ist und 

begrüßte ihn mit einem Schmunzeln. Dieser sehr Schlagfertig: „Wir waren noch 

nie Freunde!“ Damit war alles gesagt, wir lachten beide und sahen in das 

verdutzte Gesicht von Michaela. Seit dem, immer wenn wir uns sahen begrüßten 

wir uns als „Nicht-Freunde“ was mich noch viel mehr zum Freund machte. 

Nun dieses Jahr wollte ich unbedingt mehr Minigolfspielen, da ich im letzten Jahr 

wegen Umbau und Corona eigentlich nicht gespielt habe, darum habe ich die 

Chance genutzt mit Michaela nach Bad Feilnbach zu fahren. Da Tom als BMV 

Jugendwart dort sein Ranglisten Turnier spielen wollte, brauchte ich eine andere 

Mitfahrgelegenheit. Natürlich dachte ich zuerst an Volker der mich auch gerne 

mitgenommen hätte. Aber es kam anders. Bei Tom haben sich gerade mal zwei 

Spieler angemeldet für das Jugendranglisten Turnier. Tobi und Karim. Und kurz 

vor dem Turnier hat auch noch Karim abgesagt. Tobi fährt logischer weise mit 

Volker mit und so brauchte Tom kein eigenes Auto. Kurz und gut, Tom ist bei 

Michaela mit mir nach Bad Feilnbach aufgebrochen. Selten habe ich einen Tom so 

„Nervös“ ist vielleicht nicht der richtige Ausdruck kommt aber ganz gut hin, 

gesehen. Er habe da noch nie gespielt. Er kennt die Anlage nicht. Michaela, fahr 

schneller, er muss ja noch trainieren und so weiter. Nach 75 min Fahrzeit waren 

wir pünktlich in Feilnbach. Schon ging es los. Was spielen wir hier? Welche Spur 

da? Tom hat dann schnell mit Stranka Stefan einen etwa gleichstarken 

Trainingspartner gefunden und ich habe mit Michaela nochmal, ich war letzte 



Woche schon mal da, die Bahnen austrainiert. Geändert hat sich nichts und ich bin 

immer noch gleich schlecht. Die Pommes waren lecker der Kuchen gut und, ich 

muss es nochmal betonen, der Kaffee schmeckt da einfach besser. Besser sogar 

als bei mir zu hause. Ich habe mal nachgefragt, die Feilnbacher betreiben einen 

enormen Aufwand um den Kalk aus dem Wasser zu bekommen. Wenn ich es 

richtig verstanden habe wird das Wasser dreimal gefiltert und die Bohnen sind 

keine Billigen. Das war es mir allemal wert. Gut, ich war nicht der einzige der bei 

diesen Temperaturen Kaffee getrunken hat. Geändert hat sich dann doch was, an 

den Bahnen. Mehr oder weniger aus Blödsinn heraus hat Robert Bader einfach 

mal ein Glasauge an der Bahn 17 gespielt was mehr oder weniger Erfolgreich 

aussah. Nach dem Training war ich hin und her gerissen, was ich den jetzt spielen 

soll? Turbo oder Glasauge, das ist hier die Frage. Die Vorbandenspur kam für mich 

nicht in Frage, da „schnipsle“ ich zu viel rum und treffe dem entsprechend nicht. 

nach einer ausgiebigen Kaffeepause spielten wir dann zu viert noch 3 Runden 

wobei ich mehr schlecht als recht gespielt habe 7,11,18 war mein Motto. Aber 

selbst die 7 hat mich mal ausgeschmiert, dafür ist die 17 gefallen. Abends hat 

dann der Grillmeister extra für uns nochmal den Grill eingeheizt damit wir und 

Volker mit seinen beiden noch was zu essen bekamen. Gegen 21 Uhr sind wir erst 

zur Unterkunft im Nachbar Dorf gefahren. Dort haben wir uns im Biergarten, der 

Wunderschon an einem Bach lag, noch eine halbe gegönnt und sind dann relativ 

schnell tot müde in die „Heia“. Am nächsten Morgen viel das Frühstück knapp aus, 

da es eigentlich erst ab 7:30Uhr eines gab. Ausnahmsweise durften wir uns aber 

schon um 7 einen Kaffee holen und eine Semmel schnell essen. Tom wollte sich 

unbedingt einspielen. Das Losglück der Startgruppen war nicht auf meiner Seite 

ich durfte mit Uschi und Sepp die letzte Startgruppe bilden. So habe ich nur ein 

zwei Schläge gemacht und mich dann auf die Bierbank gesetzt und gewartet. 

Geplant war mein Start für 9:42 Uhr. Ihr habt es euch sicherlich schon gedacht, es 

kam anders. 82 Teilnehmer davon über 50% Senioren. Mehr muss ich nicht sagen. 

Das dauert. Gegen 9:15 Uhr kam bereits Ander`l von Feilnbach zu mir als Oschi ob 

wir nicht eine Runde verkürzen sollen, da es so heiß ist und die Emmi bereits 

wegen der Hitze aufgegeben hat. Ich fand es zwar heiß aber es ging eigentlich. 

Nun gut ich habe noch nicht gespielt. Kurz bevor ich in die erste Runde gehen 

wollte, so gegen 11 Uhr, kam dann auch noch Robert als Turnierleiter mit der 

Frage auf Verkürzung. Ich hatte noch die Zeit um das Regelwerk hinsichtlich einer 

Verkürzung zu durchforsten und spielte dann die erste Runde. Geflissentlich, die 

etwas unangebrachten Sprüche von Uschi überhörend, habe ich eine Fehlerfreie 

30 gespielt. Ich war fast schon überrascht mit meinem Ergebnis. Vielleicht war es 

die richtige Entscheidung den Turbo an der 17 auszupacken. Kaum aus der Runde 

draußen, entflammte sofort die Diskussion „Verkürzen“. Also habe ich das 



Schiedsgericht einberufen und den Turnierleiter dazu genommen. Uns war klar 

am Nachmittag wird es nicht Kühler (Sarkasmus). Einige ältere Spieler hatten auch 

schon hoch rote Köpfe. Diese waren aber auch nicht zu überreden, selbständig auf 

zu hören. Mit Argusaugen beobachte ich die einzelnen Spieler. Außer unserem 

Ernst, der glaube ich, ist durch nichts zu erschüttern. Aber so manch anderem 

stand die Erschöpfung ins Gesicht geschrieben. Robert „machte“ ordentlich Druck, 

wir müssen verkürzen. Steffi war sofort dafür. Unser Berliner Kollege war sehr 

gelassen, obwohl auch er einige Kilo mit sich herum zu tragen hat, hatte aber viel 

mehr die Zeit im Auge, da wir ordentlich im Verzug waren und ein Spiel ende bei 

drei Runden nicht vor 18 Uhr zu erwarten war. Dann muss man noch wissen, dass 

bei einem „Vorfall“ nicht nur der gastgebende Verein sondern auch der Oschi in 

Regress genommen werden kann. So haben wir uns die Entscheidung nicht 

Leichtgemacht wie viele glauben sondern sind die Fakten klar durchgegangen, mit 

dem Beschluss: Wir verkürzen auf zwei Runden! Dann erst ging es los. Ungefähr 

zwei Drittel aller Spieler waren froh nur 2 Runden spielen zu müssen. Aber der 

Rest ist mich und die Vereinsvertreter, teilweise unter der Gürtellinie, extrem 

angegangen. Aussagen wie: „Ihr spinnt doch“ waren noch die Harmloseren. 

Drohungen nie wieder nach Bad Feilnbach zu fahren und Erpressungsversuche wie 

ich hör sofort auf und will mein Geld zurück waren plötzlich an der Tagesordnung. 

Da frage ich mich was ist aus unserem Sport geworden? Muss ich jetzt auch Angst 

haben und als Schiedsrichter per Polizeieskorte mich vom Platz geleiten lassen 

oder spielen wir NUR Minigolf? Natürlich sind das bloß einzelne, aber zum 

Abstechen genügt ein Messer in meinem Rücken. An das spielen habe ich nicht 

mehr gedacht, ich habe nur versucht die Wogen zu glätten. Ja, es sind viele weit 

gefahren. Ja, viele haben Übernachtet. Ja, es gibt viele Argumente gegen diese 

Entscheidung. Aber wenn ein Schiedsgericht eine Entscheidung trifft ist diese zu 

befolgen. Alles andere kann bestraft werden. Ich war froh dass die beiden 

Personen die am meisten geschimpft haben den Platz verlassen haben. Aus 

gesundheitlichen Gründen wie es heißt. Trotzdem muss ich doch fragen: „Was 

macht Ihr bei plötzlichem Regen, starkem Wind oder wenn es Donnert? Auch mit 

dem Schiedsgericht schimpfen?“ Im nach hinein fallen mir auch noch andere 

Lösungen ein. Nur zu dem Zeitpunkt eben nicht. Und glaubt mir ich habe sehr 

viele Gespräche geführt vor und nach der Entscheidung.  

 

Von Rainer Zwirlein 

 
 
 



 
Murnauer Spieler bei der Siegerehrung 

 



 
 
Die Ergebnisse der Murnauer Spieler 

 
1. Wagener Tobias  Jugend  32 28 60 
1. Bader Elfriede  AK II weibl.  34 29 63 
3. Heyder Angelika  AK II weibl.   34 29 63 
5. Tuchs Erika  AK II weibl.  29 36 65 
3. Bader Robert  AK II männl.  31 30 61 
6. Schlieker Rainer  AK II männl.  29 34 63 
8. Böhm Ernst  AK II männl.  32 33 65 
20. Mann Achim  AK II männl.   43 44 87 
5. Weiser Silvia  AK I weibl.   41 34 75 
8. Ferstl Prisca  AK I weibl.   44 35 79 
4. Weiser Franz  AK I männl.  32 31 63 
5. Zwirlein Rainer  AK I männl.  30 33 63 
10. Bayer Jimmy  AK I männl.  34 31 65 
11. Wagener Robert AK I männl.  33 33 66 
1. Lojewski Thomas   H  30 25 55 
3. Ottinger Stefan    H  28 29 57 
10. Neumann Michael  H  34 31 65 
12. Wagener Christoph  H  40 33 73 
13. Spennesberger Christian    H  33 41 74 
 
 
Mannschaften 
 
1. MGC Bad Feilnbach 178  
3.  MGC Murnau II  180 
5. MGC Murnau I  182 
6.  MGC Murnau III  189 
10. MGC Murnau V  203 
11. MGC Murnau IV  204 
 
 
 
 
 
 
 
 



Worte des 2. Vorstands 
 
Für mich war der Juni sehr aufregend, wir hatten den 
Nationen Cup bei uns in Murnau wie ihr alle wisst. 
Dieser ging sehr ruhig über die Bühne, was  ich  sehr entspannt 
und angenehm empfunden habe, 
  
Dafür möchte ich mich bei allen Helfern des MGC  bedanken 
die ihre Freizeit zur  Verfügung stellten und natürlich auch bei der  
Vorstandschaft die alle Vorbereitungen organisierten. 
  

Dann fuhren  Robert und ich nach Dornbirn zum Turnier. Wir hatten nur 
4 Stunden trainiert und am 12.06.2022 spielten wir das Turnier, 
dabei erspielte ich den 3 Platz mit 103 Schlägen. 
  
Am 26.06.2022 fuhren wir nach Bad Feilenbach zum Wendelsteinturnier 
das freute mich sehr weil ich es gerne spiele und nun schau ich was der  
Juli noch bringt. Ein großes Dankeschön geht an Berni der die 2 Anlagen 
alleine gemäht hat. Im Juli machen wir es wieder gemeinsam. 
 
Nun hies es alles richten für die Marktmeisterschaft die am 02.07. 
und 03.07 satt findet, mir war nicht klar wieviel Arbeit dahinter steckt. 
Aber mithilfe von Ernst und Robert die die Pokale hergerichtet haben 
gings gut voran, nun steht alles und ich bin beruhigt. 
   
LG 
Elfriede 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Der aktuelle Matchplaystand 
 

 
 
Für das Viertelfinale fehlen noch ein paar Matches.  
Wir sind aber noch gut im Zeitplan. 
Ende September wird dann der Sieger im Finale ermit telt.  
 
 



Das Wetter bei uns im Juni 

 

    2022  2021  2020 
 
Tage mit Temp. > 20 Grad 27  25  17 
Tage mit Temp. > 30 Grad 9  7  1 
Tage mit Regen  12  10  15 
Kompletter Regentag  1 (9.)  0  3 
Tage mit Sonne  19  25  17 
Kompletter Sonnentag 10  7  8 
Durchschnittstemp.  22,0  21,6  18,2 
Kältester Tag (17. Uhr) 14,1 (9.) 17,3 (29.) 11,0 (7.) 
Wärmster Tag (17. Uhr) 37,1 (19.) 35,9 (19,) 32,9 (27.) 
Anzahl Gewitter  9  11  3 
 
Der Juni war wärmer als die letzten Jahre. Die Regentage waren im 
Durchschnitt 

Durchschnittstemperatur 22,0 



 

Am 15. Juni konnte bereits die 100.000er Marke erreicht werden 
Letztes Jahr wurde dies erst am 16. September geschafft. 
 

 
Vielen Dank an Euch 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

„Auf einer Skala von 1 bis 10, wie sehr haben Sie in Ihrer Beziehung die Hosen 

an?“ – „Schatz? Darf ich bitte an einer Umfrage teilnehmen?“ 

 
Kommt ein 70-Jähriger in die Apotheke fragt nach Viagra. Der Apotheker gibt ihm 

eine Packung und der Mann nimmt sofort eine Tablette heraus, zerdrückt sie auf 

dem Tresen und schnupft das Pulver durch die Nase. Der Apotheker erschrickt: 

„Sie machen das ganz falsch!“ Sagt der Mann: „Alles ok, in meinem Alter findet 

Sex ohnehin nur noch im Kopf statt.“ 
 

Haben meiner Pflanze angeboten, sie nur noch 1x pro Woche zu gießen. Sie ist 

darauf eingegangen. 
 

„Unter drei Kaffee fang ich nicht an zu arbeiten!“ – „Wieviel trinkst du so am 
Tag?“ – „Zwei Tassen.“ 
 

Chef: „Sie kommen diese Woche schon zum 4. Mal zu spät! Was schließen Sie 

daraus?“ – „Dass heute Donnerstag ist.“ 

 
Ein Bauer will sich einen Mercedes kaufen, ärgert sich aber fürchterlich über die Aufpreise 
für jedes kleine Extra an diesem Auto. Er schimpft zwar, kauft dann aber doch den Wagen. 
Kurze Zeit später kaufte sich dann der Autohändler von diesem Bauern eine Kuh für seinen 
Freizeithof. 
Der Bauer schrieb dann folgende Rechnung: 
Rechnung 1 Kuh – Standardausführung Grundpreis 4.800,00 Euro 
Ausführung zweifarbig (schwarz/weiß) Aufpreis 300,00 Euro 
Rindlederbezug Aufpreis 200,00 Euro 
Milchbehälter für Sommer und Winterbetrieb 100,00 Euro 
4 Zapfhähne à 25,00 Euro 100,00 Euro 
2 Stoßstangen Echthorn 70,00 Euro 
Fliegenwedel – halbautomatisch 60,00 Euro 
Düngevorrichtung (BIO) 120,00 Euro 
Allwetterhufe 200,00 Euro 
Zweikreis-Bremssystem (Vorder- und Hinterläufe) 800,00 Euro 
Mehrstimmige Signaleinrichtung 270,00 Euro 
verschließbare Halogenaugen 300,00 Euro 
Vielstoff-Futterverwerter 2.500,00 Euro 
Totalkuh in gewünschter Ausführung 9.820,00 Euro 
Preis ohne Überführung 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Impressum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

08.  Böhm Stefan 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leser, 

bitte berücksichtigen  

Sie bei Ihren Einkäufen 

und weiteren Vorhaben  

insbesondere die 

Geschäfte 

und Unternehmen, die mit  

Inseraten in unserer 

Clubzeitung und/oder 

Werbung auf unserer 

Homepage den Aktivitäten 

des Vereins ihr Vertrauen 

ausgesprochen haben. 
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               Juli   

15. Anderegg Claudia 

16. Warwas Joachim 

17. Klein Petra  
18. Adelberger Ronald  

31. Jurgeleit Melanie 

31. Nopp Justus 

         

                August 

10. Obeth Markus 

11. Bayer Jimmy 

14. Bader Elfriede 
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